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NorddeutschenBundes.

(Nr. 343.) AllerhöchsterErlaß vom 22. September 1869., betreffend die Aufhebung der

Ober-Postdirektion in Bromberg nnd die Vereinigung des Geschäfts-
kreises derselben mit demjenigender ObersPostdirektionin Pofen.

ch Will an Ihren Bericht vo«m 17. September c. genehmigen, daß vom
1. Oktober c. ab , unter Aufhebun der Ober-Postdirektiou in Bromberg, die

Postyerwgltungsgeschäftefür den egierungsbezirkBromberg der Ober-Post-
dtrektton m Posen übertragenwerden.

Berlin, den 22, September 1869.

Wilhelm.

Jn Vertretung des Bundeskanzlers:

v. Roon.

An den Kanzler des NorddeutschenBundes.

=-:

Bundes-Gesktzbl. 1869. — 95 (Nk. 344.)

Ausgegebenzu Berlin den s. Oktober 1869.
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(Nr. 344.) Bekanntmachung, betreffend die Prüfung der Seeschiffer und Seesteuerleute auf
Deutschen Kauffahrteischiffen. Vom 25. September 1869.

AufGrund der Bestimmung im Z. 31. der Gewerbe-Ordnungfür den Nord-

deutschenBund vom 21. Juni d. J. (Bundesgesetzbl.S. 24»:).)in Verbindung
mit Artikel 54. der Vundesverfassunghat der Bundesrath die nachstehenden

Vorschriftenüber den Nachweisder Befähigungals Seeschiffer
und Seesteuermann aus DeutschenKausfahrteischiffen

ertheilt:

Z. 1. -

Küstenschiffahrt im Sinne dieser Vorschriften ist die Fahrt in der

Nordsee bis zum 61. Grade nördlicherBreite und in der Ostsee

a) mit Seeschiffen unter 30 Tonnen (zu 1000 Kilogramm)Tragfähigkeit,

b) mit solchenFahZeugenjeder Größe, welche sich nicht über 20 See-
meilen von der iiste entfernenund nicht zur Beförderungvon Reisen-
den dienen,

c) mit kleinen zur Fischereidienenden Fahrzeugen (Kuttern, Schaluppen 2e.)
und mit Lootsen- und Lustfahrzeugen.

Z. 2.

Kleine Fahrt im Sinne dieser Vorschriften ist die Fahrt in der Nord-

see bis zum 61. Grade nördlicherBreite und in der Ostsee mit Seeschiffenvon

30 bis ausschließlich100 Tonnen (zu 1000 Kilogramm)Tragfähigkeit.

Z. 3.
»

Große Fahrt im Sinne dieser Vorschriften ist diejenigeSeeschiffahrt,
welche die Grenzen der Küstenschiffahrt(§. 1.) und der kleinen Fahrt (§. 2.) über-
schreitet. Die großeFahrt ist entweder

"

a) Europäische Fahrt,
wenn sie nur EuropäischeHäer und Häer des Mittelländischen,

d
Schwarzen und AzowschenMeeres beruhrt,

»

o er

b) Außereuropäische Fahrt,
wenn sie dieseGrenzenüberschreitet.

§. 4.
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Z. 4.

Ob und welcherNachweis der Befähigungals Fü rer von Küstenschiffen
1.) erforderlichist, bleibt einstweilender BestimmunghderLandesregierungen

uberlassen.
s. 5.

,

Die Zulassung als Schiffer auf kleiner Fahrt wird bedingt durch
die Ablegung»einer Prüfung in den in AnlageI. be eichneten Ge en-

- ständen(Sch1fferprüfung«für kleine Fahrt). DiisePrüfung Zird

Bergjemgenerlassen,welchedie Steuermannsprüfung(§. 7. b.) bestanden
a en.

Z. 6.

fUm. zur Schifferprüfungfür kleine Fahrt zugelassenzu werden , ist er-

forderlich .

die Zurücklegungeiner auf den Ablauf des fünfzehntenLebensjahres
folgenden, mindestens 60monatlichenFahrzeit zur See.

s. 7.

durch.Di«eZulasfung als Steuermann auf großer Fahrt wird bedingt

a) die Zurücklegungeiner auf den Ablauf des fünfzehntenLebensjahres
folgenden, mindestens 45monatlichen Fahrzeit zur See, von welcher
mindestens24 Monate entweder als Vollmatrose auf Kauffahrteifchiffen
oder als Matrofe 1. oder II. Klasse in der Bundes-Kriegsmarine, und

zwar mindestens zwölfMonate auf einem Segelschiffe, zugebrachtsein
müssen,

b) die Ablegung einer Prüfung»in den in Anlage Il. bezeichnetenGegen-

-
ständen(Steuermannsprufung).

s. 8.

Um zur Steuermannsprüfungzugelassenzu werden, ist erforderlich
die Zurücklegungeiner auf den Ablauf des fünfzehntenLebensjahres
folgenden, mindestens 33monatlichen Fahrzeit zur See, von welcher
mindestens zwölfMonate entweder als Vollmatrose auf Segelschiffen
der Handelsmarineoder als Matrose 1. oder Il. Klasse in der Bundes-

sKriegsmarinezugebrachtsein müssen.

»

Z. 9.

Die Zulassungals Schiffer auf großer Fahrt wird bedingtdurch
die Ablegung einer Prüfung in den in der Anlage Ill. bezeichneten

X
«

Gegenständen(S,chifferprüfungfür große Fahrt), vorbehaltlich
der nach Z. 11. eintretenden Ausnahme.

§ 10
- 95·- . .
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s. 10.

Um zur Schifferprüfungfür große Fahrt zugelassenzu werden , ist er-

forderlich:
ä) die Ablegungder Steuerinannsprüfung(§. 7. b·),
b) die Zurücklegungeiner auf die Zulassung als Steuermann (§. 7.) fol-

genden mindestens 24inonatlichenFahrzeit zur See als Steuermann auf
Kauffahrteischiffen,

c) die Ausführungund schriftlicheAufzeichnun von Beobachtungenund

Berechnungenüber Kurse und Distanzen, reite und Lange während
dieserFahrzeit.

§ n

. Für die Zulassung als Schiffer auf EuropäischerFahrt «(Z.-3.a.)
mit Segelschiffenunter 250 Tonnen (zu 1000 Kilogramm) Tragfahigkeitund
mit Dampfschiffenjeder Größe genügt:

a) die Ablegung der Steuermannsprüfung(§. 7. b.),
.b) die Zurücklegungeiner auf die Zulassung als Steuermann (Z. 7.) fol-

genden mindestens 36monatlichen Fahrzeit zur See als Steuermann,

vonsswelchermindestens 24 Monate als Einzelsteuermannzugebrachtsein
mu en. .

Z. 12.
«

Der Schiffer auf großerFahrt darf auf Schiffenvon 100 Tonnen (zu
1000 Kilogramm) und mehr Tragfähigkeitnicht ohne einen Steuermann fahren.

Z. 13.·«

Hat ein Schiff in großerFahrt mehrere Steuerleute, so muß einer der-
selben (der Obersteuerniann)die Schifferprüfungfür großeFahrt (Z.9·) abgelegt
haben.

Z. 14.

Seeleute, welche vor dem .1. Mai 1870. in einem Bundesstaate oder in
einem zu einem Bundesstaate gehörigenGebiete als Schifferoder Steuerleute
zugelassensind, dürfendieseBefugnißauf Schiffen, welchein dem betreffenden

Staakte
oder Gebiete heimathsberechtigtsind, im bisherigen Umfangeauch ferner

ausü en.

Beispielsweisebleiben also befugt:
a) die in den PreußischenProvinzen Preußen und Pommern mit beschränkter
Befugniß zugelassenenSchiffer Il. und Ill. Klasse zur Führung von

Schiffen jeder Größe in der Ostsee;
b) diejenigenSchiffer, welchebisher Watt-. und Küstenfahrtbetrieben haben,

sowie die zur Schiffsführungauf Nord- und Ostseezugelassenenfrüheren
Kahnschifferim

Preußigchen
Amte Blumenthal zur ferneren Ausübung

ihres Gewerbes im bis erigen Umfange;
) d·c ie
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c) die in Bremen mit beschränkterBefugnißzugelassenenSchifer zur
Führung BremischerSchiffe ohne Steuermann in den Europaischen
Meeren bis zum Kap Finisterre. .

Z. 15.
Vom 1. Mai 1870. ab stehen die bis dahin in einem Bundesstaate oder

in einem zu einem Bundesstaate gehörigenGebiete zugelassenenUntersteuerleute,
Steuerleute aller KlassenundObersteuerleutein Ansehungihrer Befugnisseden
nach Z. 7. dieserVorschriftenzugelassenenSteuerleuten gleich.

Z. 16.

DiejenigenSeel»eute,welche vor dem 1. Mai 1870. die Oldenburgischeoder die Bremifche Prufung zum Untersteuermann bestanden haben, jedoch wegen
Mangels des erforderlichenLebensalters oder der vorschriftsmäßigenFahrzeit noch
nicht als Steuerleute zugelassensind, erlangendie Befugnisseder nach S. 7. dieser
VorschriftenzugelassenenSteuerleute, sobald sie die in Z. 7. a. bezeichneteFahr-
zeit zurückgelegthaben.

§ 7. 1 .

DenjenigenSeeleuten, welchevor dem 1. Mai 1870. in einem Bundes-
staate oder m einem zu einem BundesstaategehörigenGebiete zur Schiffsführung
auf allen Meerenzugelassensind, steht die gleicheBefugnißauf allen Deutschen
Kauffahktelschlffmzu- sobald sie 24 Monate lang auf Kauffahrteischiffenals
Steuermann oder Schiffergefahren haben.

. 18.
Vom 1. Mai 1870. ab sind dsiebis dahin in den PreußifchenProvinzen

Preußenund Pommern mit beschränkterBefugniß zugelassenenSchiffer Il. und
III. Klassezur Führung aller DeutschenKauffahrteischiffeunter 250 Tonnen
(zu 1000 Kilogramm)Tragfähigkeitin EuropaischerFahrt G. 3. a.) befugt.

Z. 19.
Vom 1. Mai 1870. ab sind die bis dahin in den PreußischenProvinzen

Hannover und Schleswig-Holstein,in Lübeck und Hamburg zugelassenenSteuer-
leute, sowie die bis dahin in Oldenburg und Bremen zugelassenenObersteuerleute,
sobald siemindestens 24 Monate als SteuermannaufKauffahrteischiffengefahren
haben, zur Führungaller Deutschen Kauffahrteischiffein allen Meeren befugt.

. Z. 20.

Diese Vorschriftentreten am 1. Mai 1870. in Kraft.
« Z. 21. ·

Der Bundesratherläßtdie»Borschriftenüber das Prüfungsverfahrenund
über die Zusammensetzungder Prufungskommissionen.

Berlin, den 25. September1869.

Der Kanzler des NorddeutschenBundes.
·

In Vertretung:
"

Delbrück.
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Anlage I.

Ichifferpriifung für kleine Fahrt.

DiePrüfungfürSchiffer auf kleiner Fahrt erstrecktsichauf folgendeGegenstände:

A. Sprachen.

Kenntniß der Deutschen Sprache bis zur Fähigkeit,sich mündlichsund

schriftlichverständlichauszudrücken.
—

Die Landesregierungenkönnen in einzelnenFällen aus besonderenGründen
die gleicheKenntnißeiner anderen Sprache für genügenderklären.

B. Mathematik.

1) Die vier Grundrechnungsartenmit gewöhnlichenBrüchenund Dezimals
brüchenund die Regeldetri.

-

2) Kenntniß der einfacherengeometrischenBegriffe von Linien, Winkeln und

Dreiecken,sowie von dem Kreise und der Kugel.

G. Nautik.

1) Begriff der geographischenBreite und Länge.

2) Aufstellung und Gebrauch der Steuerkompasse.

Z) Einrichtung und Gebrauch des gewöhnlichenLoggs.

4) Aufmachung des Etmals nach Koppelkurs und Mittelbreite.

5) Gebrauch der Seekarten; Eintragung des Schiffsortesnach Peilung und

Abstand, Kurs und Distanz, Breite und Längesowie nach Lothungen;
Ermittelung von Kurs und Distanz durch die Karte.

6) Gebrauch des Spiegel-Oktanten.
7) Berichtigung der beobachtetenSonnenhöhe.

8) Bestimmung der Breite durch die Höheder Sonne im Meridian.

9) Bestimmung der Hochwasserzeit.
10) Führung des Schiffsjournals. .»

D. See-
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D. Seemannschast.
«

1) Kenntnißder Haupt- und Rundhölzervon Seeschiffen.
2) Kenntnißder Einrichtung und der Ausrüstungder Schiffe, der Stärke

und Längedes stehendenund laufenden Gutes, sowie der Ketten und
des Gewichts der Anker.

3) Aufs und Abtakelungder Seeschisse.
4) Stauung der Ladung.
5) Schiffsmanöverbei jedem Wetter.

6) Kenntniß der Vorschriftenüber Nachts und Nebelsignale,sowie über das

Ausweichen der Schiffe.
7) Gebrauch des Signalbuches für die Kauffahrteischiffealler Nationen.

8) Kenntnißder Rettungsmaaßregelnbei Strandungen und anderen See-

unfällen.

Anlage Il.

steuermanns - Prüfung

Die Prüfung für Steuerleute auf großerFahrt erstrecktsich auf folgende
Gegenstände:

A. Sprachen.

l) Kenntnißder Deutschen Sprachebis zur Fähigkeit, sichmündlichund

schriftlichverständlichauszudrucken.
Die Landesregierungenkönnen in einzelnenFällen aus besonderen

Gründen die gleicheKenntnißeiner anderen Sprache für genügenderklären.

2) Kenntnißder EnglischenSprache, soweit sie zum Berständnisseder See-.
·

karten und des NautickalAlmanac nothwendig ist.

B. Mathematik
1. Arithmetik.

a) Die Grundrechnungsartenmit gewöhnlichenBrüchen,Dezimalbrüchenund

Buchstaben; Anwendun derselben auf das Lösen von Verhältnißglei-
chungenund einfachen leichungenersten Grabes

b) B et



—666——-

lo)Berechnung von Quadrat- und Kubikwurzeln.
o) Rechnenmit Logarithmen.

2. Planimetrie

a) Kenntnißder einfacherenSätze über die Gleichheitvon Winkeln, sowie
über die Kongruenz, Aehnlichkeitund GleichheitgradlinigerFiguren.

b) FTenntnifzder einfacherenSätze vom Kreise und von den Winkeln im
reise.

c) Lösen leichter Konstruktions- und Rechnungsaufgabenvermittelst der

Lehrsätze.
d) Berechnung des Flächeninhaltsdrei- und vierseitigerFiguren, sowie des

Inhalts des Kreises.

3. Stereometrie.

a) Kenntnißder einfachstenSätze über die egenseitigeLage von Linien und

Ebenen, über Kugelschnitte,sphärische inkel und Dreiecke.

b) Berechnung des Jnhalts von Prismen, Cylindern und Fässern.

4. Ebene Trigonometrie.

a) Kenntnißder trigonometrischenFunktionen und Tafeln.
b) Berechknung

der Seiten und Winkel rechtwinkligerund schiefwinkliger
Dreie e.

5. Sphärische Trigonometrie.
Kenntnißder Sinusregel und der Grundgleichung

G. Nautik.

1) MathematischeGeographie, soweit sie für den Seemann wissenswerthist.
2) Prüfung, Aufstellungund Gebrauch der Steuer- und Peilkompasse
3) Einrichtung und Handhabung der gebräuchlichstenInstrumenteund Vor-

richtungen zur Messung der Geschwindigkeitder Schiffe.
4) Besteckrechnungnach Kurs und Distanz, sowie nachKoppelkurs;Berich-

tigung der Kurse für Abtrift, örtlicheAblenkung und Mißweisungdes

Kompasses,«Bestimmungder veränderten und aufgekommenenBreite aus
Kurs und Distaan Ermittelung der verändertenund aufgekommenen
Länge nach Mittelbreite und vergrößerterBreite.

5) Ortsbestimmung durch Peilung von Gegenständenund Winkelmessung
zwischendenselben,wenn deren Lage oder Höhebekannt ist.

6) Ermittelung der Richtung und Geschwindigkeitvon Strömungem
st»Be-tm-
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stimmung von Kurs und Fahrt des Schiffes in Strömungen,·Berichti-
gung des Bestecksbei Strömungen.

7) Zeichnen und Gebrauch der Seekartem Eintragung des Schiffsortes nach
Peilung und Abstand, Kurs und Distanz, Breite und Länge; Uebertra-

gung des Bestecksaus einer Karte in eine andere ,- Ermittelung von Kurs
. und Distanz durch die Karte; Berichtigung des Bestecks in der Karte

durch Peilungen, Winkelmessungen,Lothungenund astronomischeBe-

obachtungen.
8) Gebrauch und Berichtigungder Spiegelinstrumente,namentlich des Ok-

tanten und Sextanten
9) Benutzung des künstlichenHorizonts.

10) Gebrauch der nautischenJahrbücherund Ephemeriden
11) Kenntniß der wichtigstenSternbilder und Gestirne.
12) BerichtigungbeobachteterHöhendurch Kimmtiefe,Refraktion,Parallaxe

und Halbmesser.
13) Bestimmungder Breite:

a) durchHöhender Sonne und Fixsterneim Meridian,
b) durchHöhender Sonne in der Nähe des Meridians,
o) durchzwei SonnenhöhenvermittelstAnnäherung

14) Bestimmungder Mißweisung:
as) durchAmplituden der Sonne,

b) durchAzimutheder Sonne.

15) Berechnungder Hochwasserzeit,«Berichtigung der Lothung auf Niedrig-
wa er.

16) Begimmungder Ortszeit durch Einzelhöhcnder Sonne und Fixsterne.

17) Bestimmung der Länge:

a) durch Chronometer,
,b) durch Monddistanzen mit beobachtetenHöhen.

18) Führung des Schiffsjournals

D. Seemannschaft.

1) Kenntnißder Haupts und Rundhölzervon Seeschiffen.

2) Auf- und Abtakelung der Seeschiffe.

3) Stauung der Ladung.

4) Schiffsmanöverbei jedem Wetter-.
«

5) Kenntnißder Vorschriftenüber Nacht-und Nebelsignale,sowie über das

Ausweichender Schiffe.
Bundes- Gesetzbr 1869. 95 6) Ge-
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«

6) Gebrauch des Signalbuches für die Kauffahrteischiffealler Nationen.

7) Kenntniß der Rettungsmaaßregelnbei Strandungen und anderen See-
unfällen.

schifferpriifung für großeFahrt-.

1YdiePrüfung für Schiffer auf großerFahrt erstrecktsich auf folgendeGegen-
an e:

A. Sprachen.

l) Kenntnißder DeutschenSprache bis zur Fähigkeit,sichmündlichund

schriftlichverständlichauszudrücken.
Die Landesregierungenkönnen in einzelnenFällen aus besonderen

Cråkründen
die gleiche Kenntniß einer anderen Sprache für genügend

e lären. .

2) Kenntnißder EnglischenSprache, soweit sie zum Verständnisseder See-

karten, des Nautical Almanac, des Lootsenkommandosund der Segel-
anweisungennothwendig ist.

B. Mathematik
1. Arithmetik.

a) Die Grundrechnungsarten mit gewöhnlichenVrüchen,Dezimalbrüchen
und Buchstaben; Anwendung derselbenauf das Lösen von Verhältniß-

geichungen
und einfachen Gleichungen ersten Grades

b) erechnungvon Quadrat- und Kubikwurzeln.
c) Rechnen mit Logarithmen.

2. Planimetrie.

a) Kenntnißder einfacherenSätze über die Gleichheitvon Winkeln , sowie
über die Kongruenz,Aehnlichkeitund Gleichheit gradlinigerFiguren.

b) Kenntniß
der einfacherenSätze vom Kreise und von den Winkeln im

reise. -
-

c) Zösenleichter Konstruktions- und Rechnungsaufgaben vermittelst der

ehrsätze.
d) Berechnungdes Flächeninhaltsdrei- und vierseitigerFiguren, sowie des

Inhalts des Kreises.
3 St. e-
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3. Stereometrie.

·a«)Kenntnißder einfachstenSätze über die gegenseitigeLage von Linien
und Ebenen, über Ku elschnitte,sphärischeWinkel und Dreiecke.

b) Berechnungdes Jnha ts von Prismem Cylindern und Fässern.

4. Ebene Trigonometrie.

a) Kenntnißder trigonometrischenFunktionen und Tafeln.
b) Berechnung der Seiten und Winkel rechtwinkligerund schiefwinkliger

Dreiecke.

5. Sphärische Trigonometrie.

a) Kenntnißder Sinusregel und der Grund leichung
b) Bereclznung

der Seiten und Winkel regtwinkligerund schiefwinkliger
Dreie e.

C. Nautik.

1) MathematischeGeographie,soweitsie für den Seemann wissenswerthist.
2) Prüfung,Aufstellungund Gebrauch der Steuers und Peilkompasse
3) Einrichtung und Handhabung der gebräuchlichstenInstrumente und Bor-

richtungen zur Messun· der Geschwindigkeitder Schiffe.
4) Besteckrechnungnach urs und Distanz, sowie nach Koppelkurs; Be-

richtigung der Kurse für Abtrift, örtliche Ablenkung und Mißweisung
des Kompasses,«Bestimmung der veränderten und aufgekommenenBreite

aus Kurs und Distanz;Ermittelungder veränderten und aufgekommenen
Länge nach Mittelbreite und vergrößerterBreite.

5) Ortsbestimmung durch Petlung von Gegenständenund Winkelmessung
zwischendenselben, wenn deren Lage oder Höhebekannt ist.

6) Ermittelung der Richtung und Geschwindigkeitvon Strömungen,«Be-

stimmung von Kurs und Fahrt des Schiffes in Strömungen;Berichti-
un des Bestecksbei Stromungen.

7) Seinen und Gebrauch der Seekarten;Eintragung des Schiffsortes nach
Peilung und Abstand,Kurs und Dtstanz,Breite und Länge; Uebertra-

gung des Bestecksaus emer Karte m eme andere ; Ermittelung von Kurs

und Distanz durch dieKarte ; Berichtigungdes Bestecksin der Karte

durch Peilungen, Winkelmessungen,Lothungenund astronomischeBe-

obachtungen.
«

»

«
-

8) Se eln im größten»Kreise.
9) Ge rauch und Berichttgung der Spiegel-Instrumente, namentlich des

Oktanten und Sextantm -

10) Benutzung des künstlichenHorizonts
11) Gebrauchder nautischenJahrbücherund Ephemeriden.
12) Kenntnißder wichtigstenSternbilderund Gestirne.
13) Berichtigung beobachteterHohen durchKimmtiefe, Refraktion,Parallaxe

und Halbmesser
ges 14) Be-
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14) Berechnung der Kulminationszeitder Gestirne.
15) Berechnung wahrer und scheinbarerHöhender Gestirne.
16) Bestimmung der Breite

a) durch Höhender Gestirne im Meridian,
b) durch Höhender Sonne und Fixsterne in der Nähedes Meridians,
c)· durch zwei Sonnenhöhen.

17) Bestimmunglder Mißweisung
a) durch mplituden der Sonne,
b) durch Azimutheder Sonne.

18) Bestimmungder örtlichenAblenkungder Kompassean Bord.
l9) Besrsechnung

der Hochwasserzeit.Berichtigungder Lothung auf Niedrig-
wa er.

20) Bestimmun
der Ortszeit

a durch inzelnhöheder Gestirne,
b) durch gleicheHöhen der Sonne.

21) Bestimmungvon Stand und Gang der Chronometer.
22) Bestimmung der Länge

a) durch Chronometer,
b) durch Monddistanzen.

23) Gebrauch der Barometer und Thermometer.
24) Kenntniß der Luft- und Meeresströmungenim Allgemeinenund des

Gesetzesder Stürme im Besonderen.
25) Führungdes Schiffsjournals

D. Seemannschaft.

1) Kenntnißder Haupt- und Rundhölzervon Seeschiffen.
2) Kenntnißder Einrichtung und der Ausrüstungder Schiffe, der Stärke

und Länge des stehenden und laufenden Gutes , sowie der Ketten und
des Gewichts der Anker. -

3) Auf- und Abtakelungder Seeschiffe.
4) Stauung der Ladung.
5) Schiffsmanöverbei jedem Wetter.

6) Kenntnißder Vorschriftenüber Nacht- und Nebelsignale,sowie über das
Ausweichender Schiffe.

7) Gebrauch des Signalbuchs für die Kauffahrteischiffealler Nationen.
8)
Kanlkniß

der Rettungsmaaßregelnbei Strandungen und anderen See-
un a en.

(Nt. 345.)
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(Nk. 345.) AufGrund dser Bestimmung im Artikel 20. des Vertrages
zwischendem NorddeutschenBunde, Bayern, Württemberg,Baden und Hessen,
die Fortdauer des Zoll- und Handelsvereinsbetreffend, vom 8. Juli 1867.

(Bundesgesetzbl.S. 81.) sind von dem Präsidium des Deutschen Zoll- und

Handelsvereins,nach Vernehmung des Ausschussesdes Bundesrathes für Zoll-
und Steuerwesen,folgendenHauptämterndie nachbenannten Beamten als Per-
einskvntroleure beigeordnetworden, und zwar:

A. im Königreich Preußen:

l) den
Zauptämternzu Magdeburg kund»Wiltenbergean Stelle des in

den andesdienst zurückberufenenKomglich SächsischenZollinspektoxs
Schmid der KöniglichSächsischeOber-Steuerkontroleur v. Wachsmann
mit dem Wohnsitzin Magdeburg,

2) den Hauptämternzu Biebrich und Oberlahnstein der den Hauptämtern
zu Frankfurt a. M. und Hanau als Vereinskontroleur beigeordnete
KöniglichBayerischeZollinspektorZiebland unter Beibehaltung seines
Wohnsitzesin Frankfurt a." M.,«

B. im Großherzogthum Baden:

I) den Hauptämternzu Stühlingen und Thiengen der den Hauptämtern
zu Ueberlingenund Rande g mit dem Wohnsitz in Singen als Vereins-

kontroleur beigeordnete öniglich Preußische Ober - Steuerkontroleur

Freytag unter Entbindung von der Kontrole des auptamtes zu Ueber-

lingen und unter Anweisung seines Wohnsitzesin aldshut,«

2) dem auptamte zu Ueberlingender den Hauptämternzu Friedrichshafen
und onstanz als VereinskontroleurbeigeordneteKöniglichPreußische
SteuerinspektorVillaret unter BetbehaltungseinesWohnsitzesin Constanz;

C. im Großherzogthum Hessem

den Hauptämternzu Darmstadtund Offenbachan Stelle des von der

Kontrole dieser Hauptamter entbundenen Vereinskontroleurs, Königlich.
BayerischenZollinspektorsZiebland zu Frankfurt a. M., der Königlich
PreußischeSteuerinspektorKlostermann unter gleichzeitier Uebertragung
der Kontrole des Hauptamtes zu Gießenund unter nweisung seines
Wohnsitzesin Darmstadt. .

(Nr. 346.)
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(N1-. 346.) Seine Majestätder König von Preußenhaben Allergnädigst
geruht, am 28. August d. J. dem Herrn Juan Antonio Rascon eine Pri-
vataudienzzu ertheilen und aus dessenHänden ein Schreiben des gegenwärtigen
Regenten des KönigreichsSpanien, Marschalls Serrano, entgegenzunehmen,durch
welches derselbe in seinerStellung als SpanischeraußerordentlicherGesandterund

beviällmiijchtigterMinister beim NorddeutschenBunde von Neuem beglaubigt
wor en i .

(N1-. 347.) Seine Majestät der König von Preußen haben im Namen
des NorddeutschenBundes

den Geheimen Legationsrathv. Alten

zum Konsul des NorddeutschenBundes zu Jerusalem unter gleichzeitigerBeile-
gung des Karakters als Generalkonsulzu ernennen geruht.

(Nk. 3.48.) Seine Majestät der König von Preußen haben im Namen
des NorddeutschenBundes

den Kaufmann und Verweserdes PreußischenKonsulats G. L. Wilhelms
u La Guayra,

«

den ZamburgischemLübeckischenund BremischenKonsul Heinrich Krohn
zu Ciudad Bolivar,

den
XreußischenKonsul H. E. Breuer zu Maraeaibo und

den aufmann A. W. Gruner zu Puerto Cabello

zu Konsuln des NorddeutschenBundes zu ernennen geruht.

(Nk. 349.) Seine Majestätder König von Preußen haben im Namen
des NorddeutschenBundes

den Kaufmann und Verweser des PreußischenKonsulats Carl Friedrich
Wilhelm Hüttlinger zu Porto Plata (DominikanischeRepublik)

zum Konsul des NorddeutschenBandes zu ernennen geruht.

(Nk. 350.) Seine Majestät der König von Preußen haben im Namen
des NorddeutschenBundes

den bisherigenPreußischenKonsul Richard Julius v. Carlowitz zu
Canton (China)

zum Konsul des NorddeutschenBundes daselbstzu ernennen geruht.

(Nk. 351.) Seine Majestätder König von Preußenhaben im Namen
des NorddeutschenBundes

den Kaufmann P.
Jörsens

en zu Korsör und
den Kaufmann C. W. öhr zu Fridericia

zu Konsuludes NorddeutschenBundes zu ernennen geruht.

(Nk. 352.)
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(N1"- 352·) Seine Majestätder König von Preußenhaben im Namen

des NorddeutschenBandes
den Kaufmann A. Eimbcke zu Honkong

zum Konsul des NorddeutschenBandes zu ernennen geruht.

(Nr. 353.) Seine Majestät der König von Preußenhaben im Namen

des NorddeutschenBandes
den bisherigenPreußischenKonsul Th. Williams zu Nassau (NeW

Providence)
zum Konsul des NorddeutschenBandes daselbstzu ernennen geruht.

(Nk. 354.) Seine Majestätder König von Preußen haben im Namen

des
Norddeatkchen

Bandes
»

den aufmann Carl Johann Conrad Wilkens zu Papeete (Tahiti)
zum Konsul des NorddeutschenBandes daselbstzu ernennen geruht.

(Nr. 355.) Seine Majestätder König von Preußen haben im Namen

des NorddeutschenBandes
den Kaufmann Theodor Kraem er zu Eolombo (Ceylon)

zum Konsul des NorddeutschenBandes daselbstzu ernennen geruht.

(Nr- 356-) Seine Majestätder König von Preußen haben im Namen

des NorddeutschenBandes
» »

1) den bisherigenPreußischenKonfal R. D. Piccrotto zu Aleppo,

2) den bisherigen PreußischenKonsulDr. Kalisch zu Rustschuckund

3) den bisherigen PreußischenBizekonsalE. Reis er zu Vama

zu Konfaln des NorddeutschenBandes, sowie

4) den bisherigenPreußischenBizekonsalBarthelåmi Badetti zu Adria-

nopel . ·

5) den bisheriginHanfeatischenBizekonsulE. Whitacker zu Gallipoli und

6) den Kaufmann Carl Schwaab zu Brussa
zu Bizekonsulndes NorddeutschenBandes zu ernennen geruht.

(Nr. 357.) Seine Majestät der König von Preußen haben im Namen

des NorddeutschenBandes
· «

den

bisherigeanJerußischen
VizekonsulHerrmann Francke zu Puertos

Montt ( ii .

zum Bizekonsuldes NorddeutschenBandes daselbstzu ernennen geruht.

(Nk. 358.) Seine Majestätder König von Preußen haben im Namen

des NorddeutschenBandes
·

den bisherigenPreußisehenBtzekonsulJohn Lowe zu Perth
zum Bizekonfuldes NorddeatfchenBandes für Perth und Newbury zu ernennen

geruht.
·

(Nk. 359.)
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(Nk. 359.) Seine Majestätder König von Preußen haben im Namen
des NorddeutschenBundes

den Kaufmann Alexander Schmalz zu Onega
zum Bizekonsuldes NorddeutschenBundes zu ernennen geruht.

(Nk. 360.) Seine Majestät der König von Preußen haben im Namen
des NorddeutschenBundes

den bisherigenKonsularagentenJonathan W agn er zu Honfleur
zum Bizekonsuldes NorddeutschenBandes daselbstzu ernennen geruht.

(N1-. 361.) Seine Majestät der König von Preußen haben im Namen
des NorddeutschenBundes

den Kaufmann James Roß Spence zu Lerwick

zum Bizekonsuldes NorddeutschenBundes daselbstzu ernennen geruht.

(Nr. 362.) Seine Majestät der König von Preußenhaben im Namen
des NorddeutschenBundes .

den Kaufmann Wilhelm P. Maal

zutnhBizekonsul
des NorddeutschenBundes zu Colon (Kolumbien) zu ernennen

geru .

»
(Nk. 363.) Seine Majestät der König von Preußen haben im Namen

des NorddeutschenBundes
den bisherigenKöniglichPreußischenKonsularagentenLeopold Krug

. zu Mahaguez
zum Bizekonsuldes NorddeutschenBundes zu ernennen geruht.

(Nr. 364.) Dem Chevalier Berdinois ist Namens des Norddeutschen
Bandes das Exequatur als KöniglichJtalienischer Generalkonsulfür Hamburg
ertheilt worden.

(Nk. 365.) Dem Kaufmann und bisherigenKöniglichDänischenKonsul
Herrmann Mumm in Frankfurt a. M. ist Namens des Norddeutschen Bundes
das Exequatur als KöniglichDänischerGeneralkonsuldaselbstertheilt worden.

(Nk. 366.) Dem Wicliam P. Webster in Frankfurt a. M. ist Namens
des Norddeutschen Bundes das Exequatur als Generalkonsul der Bereinigten
Staaten von Nordamerika dortselbst ertheilt worden.

(Nr. 367.) Dem Herrn James Park aus Indiana ist Namens des

NorddeutschenBundes das Exequatur als Konsul der BereinigtenStaaten von

Amerika für Aachen ertheilt worden.
:=.:
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